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Natürlich können die genieteten Stützen auch selbständig auftreten in gleicher

Weise oder auch aus viertelkreisförmigen oder ebenen Quadranteisen, Zoreseisen

oder gemischten Verbindungen zusammengesetzt. Ein interessantes Beispiel für

Stützen aus Quadranteisen ist das Café de Croon in Amsterdam von Berlage, der

es hier auch vorzüglich verstanden hat, die Niete zum Ausgangspunkte

malerischen Schmuckes zu machen. (Tafel XXVI.)

Alle diese Konstruktionen haben gegenüber einer gußeisernen den Vorzug

größter Freiheit in der tech-

nischen Ausnutzung. Wo es

nötig erscheint, lassen sich

Winkel- und I-Eisen als Con-

solen und Kopfbänder ein-

schieben und anlaschen. Da-

mit ist aber auch der Weg für

die künstlerische Behandlung

solcher Teile gewiesen.

Dieselbe sollte sich allein

darauf beschränken, die tech-

nisch nötigen Eisen in eine

gefällige Form zu bringen,

ihre Anordnung zu ruhiger Ge-

samtform zusammenzufassen

und die Linienzüge der Kon-

struktionen ästhetisch zu for-

mulieren. (Abb. 93a-f.)

Es ist selbstverständlich,

daß es dem Künstler freistehen

muß, Punkte, die er hervor-

heben will, auch durch tech-

nisch nicht notwendige Formen

zu schmücken, doch haben

dabei bisher alle Versuche ver-

sagt, welche dies durch Um-

kleidung oder Anheften von

Zierformen fremden Charakters

erreichen wollten wie durch

getriebene Bleche, Handschmiedearbeit und dergl. Es erscheint als das Richtigste,

auch diese Schmuckteile nur aus maschinell bearbeiteten Walzeisen bestehen zu

lassen, die durch ihr Profil, die Stärke, durch Biegen, Spalten, Aufrollen der

Flanschen, durch Verkröpfen, Ausklaffen und Lachen mancherlei derbe ornamentale

Wirkung erreichen können.

Wie weit man technisch dabei gehen kann, hat die Haupttreppe des Grand

Palais der Pariser Weltausstellung 1900 gezeigt, aber auch gleichzeitig, daß deren

massenhafte Ausstrahlungen gebogener Walzeisen die ästhetischen Grenzen weit

überschreiten. Weniger wäre mehr gewesen. (Tafel XXVII.)

 

 

  

  

 

Abb. 91. Teil vom »Schlesischen Tor« der

Berliner Hochbahn.


